
Zum dritten Mal begegneten sich am 

24. Juni 2017 die evangelischen und 

katholischen Christen aus Dellbrück 

und Holweide beim Ökumenischen 

Kirchentag im Straßenbahnmuseum 

in Thielenbruch. Nahezu 500 Chris-

ten aus den beiden Kirchen trafen sich dort, um über das 

Motto des diesjährigen evangelischen Kirchentages „Du 

siehst mich“ – ein Zitat aus dem 1. Buch Mose, dem Buch 

Genesis, Kapital 16, Vers 13 – nachzudenken und ihre 

Zusammenarbeit zu vertiefen. 

Dass es trotz aller Unterschiede keine Alternative zur Ko-

operation zwischen den Christen in unseren Stadtteilen 

gibt, betonte nicht nur Prof. Okko Herlyn in seinem Ein-

gangsreferat. Dies ist auch die Überzeugung der Verant-

wortlichen in den Dellbrücker und Holweider Gemein-

den. Aus diesem Grund schlossen Sie im Rahmen des Ab-

schlussgottesdienstes eine Partnerschaftsvereinbarung, 

in der sich die Gemeinden verpflichten, „bereits er-

reichte Gemeinsamkeiten zu wahren, die ökumenischen 

Beziehungen untereinander zu vertiefen und nicht nur 

Einzelne, sondern unsere Gemeinden als Ganzes auf 

Dauer zu verpflichten, diesen Weg weiterzugehen.“ 

 

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie die Partner-

schaftsvereinbarung im Wortlaut. 
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Pröambel

Wir, der Pfarrgemeinderat des kotholischen Seelsorgebereichs Köln

- Dellbrück und Holweide und dos Presbyterium der evangelischen

Kirchengemeinde Köln-Dellbrück/Holweide, anerkennen unsere

grundlegende Einheit durch die Toufe in Jesus Christus und

bekennen, doss unser Glaube qn Jesus Christus ols den Herrn und

Retter der Welt uns zu gemeinschqftlichen Gliedern des Leibes

Christi gemocht hot.

,,Ein Herr, ein Glaube, eine Toufe, ein 6ott und Voter aller, der über

ollem und durch olles und in ollem ist."(Eph 4,5). Diesem Pouluswort

folgend sind die unterzeichnenden Gemeinden seit longer Zeit auf

einem f ruchtboren gemeinsomen Weg.

In dem Bewusstsein, doss wir gemeinsom unseren Glouben on den

einen Gott bezeugen sollen, schließen wir miteinonder diese

Portnerschoffsvereinborung. Dorin bestörkt und leitet uns das Gebet

Jesu: ,,Alle sollen eins sein: Wie du, Voter, in mir bist und ich in dir

bin, sollen ouch sie in uns sein, domit die Welt gloubt, doss du mich

gesondt hast." (Joh 77,?7)
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Aufgabe und Ziel

Mit der Portnerschoftsvereinbarung sollen durch die Unterschrift

der Verontwortlichen die gewochsene Verbund enheit und die

ökumenis chen Aktivitöten Verbindlichkeit bekommen und weiter

veriieft werden. Dos Ziel ist es, diesenWeg unobhöngig von Personen

weiter zu gehen.

Die Leitungsgremien der Gemeinden überprüfen gemeinsam jöhrlich

dos Erreichte und verobschieden weiterführende Tielfestlegungen.

Der Arbeitskreis Ökumene unterstützt die Umsetzung und bringt

neue Tdeen ein.

Das Bestreben ist nicht , eine Einheitsgemeinde zu schaffen, sondern

der christlichen Einheit den größtmöglichen Ausdruck zu verleihen.

fm geschwisterlichen Miteinonder respektieren wir unsere

Verschiedenheit. Wir wollen dos gemeinsarn tun, wos möglich ist.

fn der Anlage z:.Jr Portnerschoftsvereinborung sind unsere

ökumenischen Aktivitöten genonnt. Diese sollen ols ökumenische

Aktivitöten in Erscheinungsbild und Durchführung noch innen und

oußen erkennbor sein.

Die ökumenische Jugendorbeit ols wichtiger Punkt für unsere

gemeinsome Zukunf t so I I ener gi sch i n A ngr if f genommen w er den.
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Anloge zur Portnerschoftsvereinborung ZAn -
Ökumenische Aktivitöten

- Gottesdienste:

' zur äebetswoche für die Einheit der Christen,

' Buß- und Bettog,

' Eliasprozession,

' Weltgebetstag

. Taizögebet

' Ökumenische Gottesdienste om Pfingstmontog

- Ökurnenischer Stodtteil- Kirchentog

- Lebensrnittelou sgabe f ür Bedü rftige

- Ökurnenischer Hospizdienst

- Kölsch Hötz

- HoSe (Holweider Setbsthilfe)

- Ökumenischer Kirchenbus

- Ökumenische Flüchtlingshilfe

- Ökurnenische Qrgelwanderung

- Hilf e und gegenseitiger Besuch bei äemeindef esten

- regelmößigeTreff en der Seelsorger

- regelmößiges Treff enPf arrgemeinderot, Kirchenvorstond und

Presbyterium

- Arbeitskreis Ökumene

- Jugendforum Holweide
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Beitritts regelung zur V ereinborung

Dieser Vereinbarung können noch Zustimmung der Leitungsgremien,

die diesen Vertrog bereits unterzeichnet haben, ouch andere Kirchen

und Gemeinden beitreten oder wunschgemöß den Stotus einer

ossozi ierten M itg I iedschof t ols Beo boc h t er erhalten.

Köln, den 24. Juni 2Ot7

Für den Pfarrgemeinderat

|r&J NA'
(Michael Mohr)

L*(p" Wk/'W
(Helga Heyder-Späth)

W,-..ktul,.
(Pfr. Bernd-Michael

Für das Presbyterium

(Pfr. Klaus Völkl)
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